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Nr. 2030. Mittwoch, 2. September. (Morgen⸗Ausgabe.) 3 


a 

tal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
an 5 een: A. Retemever, Breiteftr, 9 — 
Leipzig: Illgen & Fort, H. Engler, in Hambur h Haaſenſtein — 
& Vogler, in Frankfurt a M.: Jäger ſche Buchhandlung. = 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn 
und ela zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 

Beſte ungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


— — 


< 


onen beſtellt baten, | Leute dies einem allzu gläubigen Publikum darzustellen be⸗ = 


elbſt, ein Schiff von klein 


Telegrap Hifhe Depeschen der Danziger Zeitung. 


1 


auf welches das neue Syſtem in der wirkſamſten Weiſe ange⸗ | müht find, 


eren Dimenfl 


Angelommen 1. September 7 Uhr Abends. wandt werden ſoll. S - 7 
Frankfurt a. M., I. September. „Europe“ Belgien 4 Nachrichten ane 2 2. September. 1 1 
M., I. f 5 5 4 weſtoft vom 27. Auguſt zufolge 

6 tbeilt mit, daß das Cabinet der Tuilerien mittelſt Brüſſel, 27. Auguſt. (K. Z.) Eine immer wachſende iſt das Königl. preußiſche 5 an ben 110 Be, 


ularbepeſche an feine biplomatiſchen Wertreter bei | Agitation iſt in der Preſſe und dem Publikum Belgiens durch | Mandal kommend eingetroffen; es ge n 
N den Höfen 3 Bemerkungen über die Frank einen N des Gerichtshofes erſter Jaſtunz von Kohlen einzunehmen. e FR See N = 
kikel, Inteveſſen gefährdenden Beſtimmungen des Lr ⸗ F welcher dem edelſten durch die Ber- | “ Der neue Curſus am Kgl. Gewerbe⸗Juſtitut zu Ber 
— der neuen Bundesreformaete (Krieg und rieben) beſtuuggen Stoß er Gate, der Preßfveiheit, einen em- lin für Mechaniker, Chemiker und Schiffbauer, welche ſich 
nfelben übermittelt habe. In ähnlicher Weiſe habe pfindlichen % ie cet. Dort iſt nämlich ein Zeitungsver⸗ eine höhere theoretifhe Ausbildung aneignen wollen, beginnt 
das Turiner Cabinet feine Vertreter mittelſt Cireu - 19 gleichzeitig mut einem als Autor des (auf Crwilwege) be⸗ 


la klagten Arukels ſich bekennenden Redacteur in eine Geldſtrafe A f n rn 
rbebeſche vom 25. Muguft, vom Standpunkt des verurtheilt worden, obgleich nach § 18 der Eonftitution Ver⸗ Sin 9 48110 e 10 diba 1 
reſſes Italiens ausgehend, inſtruirt. leger und Drucker, wenn der Verfaſſer irgend eines ange⸗ melden. Dee welche 1 —— wo müſ⸗ erh 
rege ſchuldigten Schrifeſtückes bekannt und in Belgien wohnhaft | fen außerdem durch beglaubigte Atteſte nachweisen, daß ſte 5 
Angekommen 1. September, 9% Uhr Abends. iſt, fret ausgeben uuſſen. Berufung an das hiefige Appella⸗ mindeſtens ein volles Jahr practiſche Arbeiten auf einen 
Frankfurt a. M., 1. September. Heute fand lionsgericht it natäclich bereus eingelegt worden und die Schiffswerft als ihre Hauptbeſchäftigung getrieben haben. 
die Shlußfigung der Fürſteneonferenz ſtatt. In einer Caſſtrung des verkehrten Spruches der Richter von Coarleroi | Das Uuterrichts⸗Honorar beträgt für jedes Semeſter 20 7 
Ernſprache drückte dee Kaiſer von Oeſterreich feine gilt außer allem Zweifcl. Die gefammte Preſſe aber, ohne Rehlr., für Cheunker, welche an den practiſchen Arbeiten m 
Benugthuung darüber aus, wie vollfandig feine | „eben Det ung, ſpricht sich mut erfreuliger Ems | Laborctorium Theil nehmen wollen, 40 Nihlr. Es iſt pre = 
| Hoffnung auf ein unmittelbares Zufammenwirgen | Fafalßkeit und walichleloſeſter Entruſtung über die verlloie | numerando zu entrichten, a SA 


der deutſchen Fürſten ſich gerechtfertigt habe. „Unser a benen aus uad die Herren Richter werden * Nächſten Donnerſtag wird die beifällig aufgenommene Poſſe 5 
erſter deutſcher Furſtentag, ſchlotz der Kaiſer, trennt 2 Be ukrel Le er 1 aum 1220 dne en 9 7 1 dr 8 

a ö 5 h ; Frankreich. errn No ber die Bühne des Sommertheaters gehen. 4 2 

ſich mi dem Wunſche, daß ein zweiter baldmoglich w Ueber die deutſch däniſche Frage läßt ſich das „Journal des | Balletgeſellſchaft des Herrn Pasqualis har dem Beneſtzian en ihre f 
Seinen werke, der alle Glieder des großen Ganzen N durkkeben Denuioe „Es würden die däniſchen Truppen | Mitwirkung zugefagt. De vorkommenden Couplets find durch S 
vereinige und die 1 one.“ . ; 3 en einige Schüſſe abfeuern, welche dieſe f mehrere neue vermehrt worden. 5 ’ ö 
nig — — eee ee 3 ee 0 natürlich erwidern würden, wodurch der es sh 115 „ Der bisherige Pevatdocent Dr. Oscar Schade in Me: 
Peototon . u e ba eine Blokade der deutſchen Stüjte gerechtfertigt würde; damit hofft | Halle und der bisherige außerordentliche Profeſſor Dr. Zaddach 855 
feſtgeſteut. Die in der Specialdebatte be, | man die Räumung Holſteins zu erzwingen. England will aber ſiud zu ordentlichen Profeſſoren in der pyiloſophiſchen Facultät * 
ſchloſſenen ecrtikel werden definitiv genehmigt, alle unter feiner Bevingung eine Blokade der deulſchen Hafen, nament: der Univerſität zu Königsberg, der Gymnaſtal⸗Oberlehrer 
übrigen en blos angenommen, Minifterconferengen | oc... Hanſegg die gestatten, weil dies jeinen Handel zu ſeor 5 “2 


Dr. Bender zum ordentlichen Profeſſor der Geſchichte in der 


3 5 beeinträchtigen würde, und i i 2 3 
— unnothig. Den Anflug verſagen Baden, ‚wer, FE Widerspruch zu halte in Sopenhagen es für ſehr philojephifchen Facultät des Lyceum Hosianum zu Brauns⸗ a 


zar, Mecklenburg- Schwerin und Waldeck. Das Danemark. £ 


Shlußrefultat wird mit einem Collectivſchreiben Sr. Copenhagen, 23. Augult Unterm 19. 
ai. dem Konige von Preußen mitgetheilt werden, | mann 3. Andersen in Svanck. . Königl. preußiſcher Con⸗ En 
— 3 5 2% Oberbibliothekar und ordeutliche Profeſſor an der Univer 


| ee 0 
N iii „ Pupiume Pole zu Königsberg, Dr. Zacher, * 
1 a . Warſchau, 23 Anal. (O Profeſſor in der Filteſopziſcen Gaal — 
s „ nachdem ten erſchien endtich die 4. Nummer Halle ernannt. 
ung vom 30.] amilichem Theile ich f 5 3 . 
dert 1 ſchliebt: ER 3 N 


8 i berg ernannt werden. — Die Wahl des Directors a m 
iſt der Kaufe | Gymnaſium zu Memel, Dr. Gädke, zum Director des 
Friedriche⸗Gymnaſiums zu Breslau iſt beſtätigt. — Der 2 


2 


de bie friedlic erhö e zw na ö Auffandes n r genugen, w Du yr von Senſen zum Zweck der Ausfuhr über die 
n . rn geſtört Y at. Wenn die Wöngl. diese. nager deu ſchon d . — Welewopſchofte, le und dachte Grenze verboten bleiben. Dann u re * 5 
rung ſich deßhalb aus den angeführten Gründen nicht ae Stadtbehölden, Kirchſprengel⸗ und Gemkindebehölden errich⸗ zu ſeinem Gebrauche oder zum Zwecke des Transporis ode 
5 Staude ſieht, die erwähnte Betuuutmachung außer Wirtjams tet. Deu bei den Wolewodſchaften fungirenden Megierungs⸗ Handels Senſen über den Bedarf der Laudwirtyſch aft nn 
keit zu jegen, hat fie dagegen den königl. Geſandten veauf- | Commiſſären wird das Recht verliehen, jeden Cronbeammen, [zum Schutze ſeiner Perſon aufvewahrt, abjendet oder empfängt, + 
tragt, jede gewünſchte Auftlarung Über bie einzelnen Beni | mit Ausnahme des Wolewodſchafte⸗Cyefo, ſeines Amtes zu iſt verpflichtet, in den Städten der Octspolizeibehörde, auf Dr 
mungen derſelben dem Bunde zu geben. Die tönigl. Regie | eutfegen, Dies Recht, die Eidiloeamten mit Ausnahme des | dem Lande dem Landrat he dies anzuzeigen. Der Uevertreter — 


rung darf hohen, daß eine ſolche Erörterung die Anlichten] Cioilchefs der Wolewodſchaſt, vor Gericht zu cinen, gebührt dieſer Vorſchriften verfällt in eine Geldſtraſe bis zu zehn 


der Baudesverſammlung üder dieſes Actenſtuct wesentlich vers | ausſchlietzlich den Regierungscomwiſſaren. Die Procuratoren] Tyalern vorbeholtlich der etwaigen Anwendung der Strafe 
ändern werde. Sie niuut aber keinen Aaſtaud, ſich überdies der Revotulions⸗Tribunale ſind verpflichtet, den Regierungs⸗ des 8 340 No. 2 des Strofzeſetzbuchs. Die Waffen und die 3 
bereit zu erklären, nicht nur jeden, die Herzogipämer Holstein] commiſſären alle 10 Tage Bericht zu erſtatten über die Fälle, Muunion werden von Geſetzes wegen gleichzeitig con fiscirt. 2 
und Lauenburg betteffenden Vorſchlag in geuaueſte Erwagung dle entweder den Tribunalen zar Begulachtung hr! ͤ dd Turmes 
zu ziehen, ſondern auch diejenigen Veſchluͤſe des Bundes in oder aaf Autcaß des Procurators dem Gerichte zu ücer⸗ a Vermischtes. i 
den genannten Herzogthümern in Ausfuhrung zu dringen, | befern fin.“ a — In Wien hat ſich eine Reiſegeſellſchaft gebildet, um 
die weder mit der Souberamctät Sr. Diuj. des Königs in — Der „Dzienn. powſz.“ wurde bis fetzt in der Druckerei vom märz bis September k. J. eme Erpumjegelang zu ver⸗ 4 


feinen Bundeslanden unvereinbar ſein dürften, noch der freien des Herin Jaworski gedr. di; da deſſen Contract anſtallen; dieſelde wird 32,000 Seemeilen zur cklegen 
i int 200 r re gen, 
Ausübung der geletzzebenden Gewalt in denlenigen Theilen Jace und eine Yickauon AR Dielen wehe Seitens 80 Pafeepaäe (um 5 wehr als die „Novara‘) in alen Welte a 
der Wronarchie, die dem Bunde nicht angehören, hindernd der ruſſiſchen Behörden bereits anberaumt ut, ſo Bar der heilen beſucheng, circa 150 Tage zur See und 50 Tage am 1 
— Wenn der Bundesbeſchlutz ſchlietzlich Stadichef m einem Citcular dein genaunten Jaworski RR Lande verweilen. Der Trieſter Lloyd läßt für dieſen Zweck 5 x 
r nmaluät einer nahe bevorjiehenven Busnvesczecution | auch den andern hieſigen Buchdruckern, aufs uren ſte v „ | den eiſernen Schraubendampfer „Fiume“ eigens ausıliten, 3 
Andentet, kann die könioluche Regierung auf ihre den 9. v. Pu.] boten, den Deuck des amtlichen Blattes zu üderneh 5 5 ss Die für wiſſenſchaftliche Forſchungen uöthigen Apparate, Iu- 2 
abgegebene Extlärung verweifen. Wie die hohe Bundesverſamm⸗ zufolge auch die hieſtzen Buchdrucker eine vern en, dem ſtrumente und andere Behelfe werden von der Unter 
‚ Aung auch Über die Grenzen ihrer in dem Bundesacte feſtge⸗ 0 t „bie, hieligen 5 11 ruſſiſ einende Aut nehmung geitelt. Fe € 
ſtellten Competenz urtheilen mag, wird doch tein Zweifel d ann anf eine an fie Seiten chen Reuieruug ergag⸗ Ei 
über obiwalıcn tunen, daß, na £ 1 dan but“ | genen Aufforderung gegeben haben. Wrobuttenmarkte. . 0 
5 unen, „ nachdem die Lönigl. regierung die — Die N a dem Bauernaufſtand i r y b „31. Aug. Wind: Weit. Wi 8 12 
oluiſche Seloſtnänvigteit der Bundes -Oerzogt 792 achricht von u der Ukraine Bromberg, 31. Aug. Wind: Weſt. Witterung: ſchwüle 
p änbigteit Herzogthumer auer | wird dem Wanderer“ in einem etwas Ausfuhrlicheren Tele⸗ drückende Luft. Morgens 16“ Wärme. Weittags 26“ Wärme. — = 
kannt und ſich bereit erklärt hat, üder die Berwirtugpung der⸗ gramme mutgetpenlt Demzufolge ſoll der Aufnand in b.. Weizen 125 — 128 u holäno. (818 26 ah die 838 24444 8 
— nöthigenfalls in Verhandlung zu treten, eite ſolche | ſitiaaka dieſſeite des Duieper ausgebrochen fein, 1200 Land. | Zollgewicht) 50 — 54 AG, 128 — 130 4 54 — 56 ., 130 5 
— einzig aus einen interuauonalen Geſichtepuutte | ftüraler in der Mute (i ſes Mouais ciue zuſſiſch: Atyie 134 4 56 — 58 4% Felaſte Se Sri 15 Er 
3 * a Rorſ tung derutchter, daun aber General Trepow am 21. Auzujt | Roggen 120 — 125 4 (75 u 17 m bis 81 4 20 A 32 
udau, 24 Auguſt. (Bar. Z.) Die geſtern zu orſchac wi Euvallıie, Inſauterte und Geſchüben die Aufnändiſchen | — 30 . — Gerſte, grote 30 — 34 A, kleine 24 — 26 
mg dabte Verſteigerung des gehobenen Valupfers „Labwis“ | un ziugert aden, wobei 100 Bauern gefallen, viele gefangen — Dafer 27 m r Scheffel. D eren 
Bates pi 3 5 . Perru Dauer, tau | uns eulwaffuet worden jein join. 2, RMadelsführer Jollten per | 30 — 34 AG — Kowerojen 3436 AL — Wintecrüb⸗ 
— en 9 ale . Meiſtgebot betrug uur ge⸗ hängt werdcn. Zu Folge deſſen reiche der inteuſtoere Aufſtand bis | Ten 83 — 8. . — Winterraps 85 —87 Ag — Spiri⸗ 
‚ Summe ein Paudlungohaus zu | Rzyszecew und unmfaſſe ſchon jez an 20,000 Bauern. Die | tus 16% Ag . 8000 pet. i 
1 Da einer Daupfſchiſſfayrt | Popen halten ihren Eiufluß eingedüßl. Wir glauden um ſo Poſen, 31. Auguſt. Roggen flau, Regalicungspreis 
— = er ol = erth der vorhandenen Eiſcu⸗ wege die weitere Beſtäligung abwarten zu mülſſeu, da bereits | 34½ . aur Auguſt 34 ½ Bee, 31 Gd., Aug Sept. 31 
— Br. 15 : 5 — Pre — höherer ſein, weshalb Hr.] vor längerer Zeit era ähalicher ukraluiſcher Bauernaufſtaud [Br., 34 Gd., Sept.» Oct. (Peroſt) 31% Be, % Oo., Oel.“ 
nehme as Boo en —— er micht abueß. Deu Ber | yenielver wurde, ohne daß dieſe Nachricht ſich dann beſtaligte.] Novbr. 3% Br., % Od., Nov. Dec. 3% Ur., Ya Oo., 
en nach wur chedenen Seren Naufaugebole, Auch ſcheint in der vorgeblichen Putudg der Bauern, die auf | Früglahr 37 Br., 30% Gd. — Spiritus feſt, get. 36,0% 


jedoch zu noch niedrigeren Preiſen gemacht. einer Seite gegen die nuſſiſche Regterung ſich ergeben, auf der | Det, Kegulirungspreis 15% Ag, mit Fa Jar Aug. 15 J 


Eugtand. anderen fi t des j 29 g y 2 N Da 
3 ſich von der Heriſchalt des polmiſchen Adels ſich los⸗ Br., ½ Go., Sept. 45% Br., Y% Go., Dir. 1 Br., 14% 
8 London, 27. Auguſt. Das Syſtem der doppelten jagen ſollen, ein ee Wıserjprugp zu liegen. 155 Od., Nod. 14% Br., % Gd., Dec. Li Br., % Go., Jan. 
Schrauben wurde vorgeſtern zuerlt einem Verjache unter- — Im „Wilngec Carier“ iſt ein kriegsgerichtliches Ur-] 14% Br. u. Go. a 5 
posten. Schiffe mit zwei Schrauben ſiad zwar ſchon des | theil gegen einen Netruten ojepg Baroule veröffentucht. Ders 1 
aunt, doch wurden beide Schrauben von ein und derfelben ſelbe iſt, weil er „ein freches literariſches Ploducl“ verfaßt Bamuiens Hapziptien, 
— ſchme getrieben. Das naue Princip beftcht van, daß bat, um Serhritälber adeligen Staddesrechte und zu zehn Jahren BVerlobungen: Frl. Fliederite Wechsler mit Heren = 
— elne Schraube von einer beſonderen Maſchine in B.- ſchwerer Arbeit verurtheilt worden. Kaufmann Paul Scholz (Danzig Beeslau) ; Frl. Rofalie Le- 
Her 6 gelegt wird, jo daß beide unabhäusig von einander g Amerika. ‚wiajoha aut Perra Peruaun Ja-oby (Diterooer Gerte). , 
die ander uuen; man kann die eine Safraube nach rechts, — Der Präſident Lincola hat, wie der „Waſhington Geburten: Een Sohn: Hercu H. Kuueuhobe ( 


ftill nach links rotiren oder eine von beiden wiltürug | Star“ erzählt, aus dem Stautsſchatze noch wicht f u nigsberg); Bere Alfred Stephani (Pv ea): Perc a 
wer allen. Dadurch wird eine raf ere Drehung Des | für das e Jar eatuo maten. 100 Aba 8 . Degljälueger RE 50 I 
Wiandorıren bdlicht, ein Vortheil, welcher ſich wohl deim | zu Gemürye jügren- wollten, daß er, wenn er dic fällige e a n ee 70 
„ don Kriegsſchaffea, als beim Befahren enger und | Summe ſich auszahlen laſſe und ſie auf Zinfen anlege, see älle: Rentier Ferd. Sielmaan, G 
zeigen muß. gen fließender Ströme von jener beſten Scile wenuigſtens 1200 Vodars gewinuen würde, antwortete er, feir belmine fa e; 275 Be? 5 — Ge. Marla 
erſuche beiwonte, Weugueder der Aomiralllät, welche Dem [nes Bedüateus hatten die Vereiuigtea Slaatea das Geld jo 8 K . 1 7 Ceurlolle ehe 9 
; Erfindung mp ten, waren von der Wichtigkeit der neuen nöthig wie nur irgend jem aud und er wolle es denſelden lie⸗ 4 Fler 12 mare e N (oranauden). 
Sotunge , Sa Hotungen, daß fie bei ten Hauherren bes ber laſſen. Ela Beweis, daß der Paaſtoent doch nicht iamer Kehler (Weiluhaen); Pert Wo 
Be. Yaudenvaupjers, den Hecren Dupgeon hier- | nur mit ſchlechten Wipen zu autworlen weiß, wie manche Verantwortlicher Benucreur P. drucke! 
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Heute Nachmittag 4 Uhr ſtarb nach 
kurzen aber ſchweren Leiden, an den 
Folgen einer Nieren Entzündung, der 
Brandinſpector Herr 

Ludolph Mueller, 


eige allen Freun⸗ 
n des Verſtorbenen 
ille Theilnahme. 
1. Sepiemrer 1863, 
145555 Hinterbliebeuen. 
Johanna Mueller als Mutter, 
Taroline Mueller als Schweſter 
F. Aſchbach als Schwager 
a (aus Berlin), 
zugleich im Namen der binterblicbenen 2 
unmündigen Kinder des Verſtorbenen. 


Todes⸗Anzeige. | 


——ũä EEE 


Heute Morgen 3 Ubr eniſchlief zu ei⸗ 
nem beſſern Ecwachen unſere innigit gelie te 
Gattin, Mutter, Schwener, Schwägerin und 
Nichte, Frau Marie Henriette Reimann 
ged. Kabus, nach »wöchenteicher Krank 
beit im 43 xebensjahre an Unterleibstyphus. 

Danzig, den 1. September 1803. 

(4539) Die Hinterbliebenen. 
EEE. ER LTE Een 
pr dem Concurſe über das Vermögen des 
Schneider meiſters und Kaufmanns Hermann 
Kempinski hier werden alle diejenigen, 
welche an die Maſſe Anſprüche als Concurs⸗ 


r machen wollen, hierdurch aufgefor ert, 


hre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechis⸗ 
dängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlang⸗ 
ten Vorrecht, dis zum 30. September er. 
einſch.ießlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumeiden und demnächſt zur Prüfung der 
ſämmilichen innerhalb der gedachten Friſt ange⸗ 
meldelen Forderungen, jo wie nach Befinden zur 
Benellung des deſinitwen Verwaltungsperſonals 


den 15. October er. 
Vo mittags 11 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn St. di⸗ und Kreis: 
Richter Jon d im Verbandlungszimmer No. 17 
des Gerichtsgebäur es zu erſcheinen. Nach Abhal⸗ 
tung dieſes Termins wild geeianetenfalls mit 
der Verhandlung über den Alkord verfahren 
werden. „ 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


izufügen. 

Jecer Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wobnſitz hat, muß dei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohr haften oder zur Praxis bei uns ber 
rech igten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
nzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
90 cht anf b 


— 


Rätbe Liebert, B eg: ach und Tech 1 
Anwalt In au zu Sachwaltern vorgeſchla⸗ 
alt Schön au zu Sach 1255 


2 


Danzig, den 29. Auguſt 1863. 
dnigl. Stadt: \ und Kreis: Gericht, 


1. Abtheilung. 


Edictal-Citation. 

Nach der Behauptung der klagenden Hand⸗ 
lung Theodor Behrend & Comp. zu Danzig, 
1 der beklagte Kaufmann Hiiſch Brands 

aetter (trüber zu Napbrzisſe in Galizien) 
142; Laſt Getreide für duſelde nach Danzig 
15 befördern. An der Brahe ⸗Spitze ſoll ein 

mladen des Getreides nothwendig geworden, 
und ſollen dadurch der Klägerin, die dies be⸗ 
wirkt, 964 Thlr. 2 Sgr. Unkosten erwachſen ſein. 
Dieſe Summe, nach Abzug von 431 Thlr. 10 
Sgr. Fracht, welche die Klägerin dem Beklagten 
einräumt, klagt fie jegt gegen den Beklagten 
ein, der Gerichtsſtand deſſelben iſt bei dem 
unterzeichreten Gericht durch einen hier ange⸗ 
legten Arreſt begründet. 

Zur Beantwortung der Klage ſteht 

am 19. Januar 1864, 

Mittags 12 Uhr, 
im bieſigen Gerichtsgebäude, vor dem Herrn 
Kreis Richter Lilienhain Termin aa, zu wel: 
chem der Beklagte, deſſen jetziger Wohnort nicht 
* ermitteln iſt, unter der Verwarnung vorge⸗ 
aten wied, daß, wenn der Bellaute in dieſem 
Termine weder ſelbſt noch durch einen zuläſſigen 
Bevollmächtisten erſcheint, noch bis zu dem 
Termine eine von einem Richts Anwalt unter: 
zeichnete Klagebeantwortung eingeht, in con- 
tumaciam verfahren werden wird. 

Thorn, den 25. Juni 1863. 


Königl. Kreis⸗Gericht, 
2710) 


1, Abtbeilung. 
5 
Nothwendiger Verkauf. 
Das hierſelbſt in der Hintergaſſe No. 11 
des Hypotbeten buchs gelegene, dem Stuhlma⸗ 
chermeiſter Carl Heinrich ͥ Klippenburg u. 
deſſen mit ibm in Gütergemeinſchaft lebenden 
Ehefrau Dorothea Louiſe geb Wende gebörige 
Grunpftüd, abgefhägt laut der in unſerem Bu⸗ 
reau V nebſt Hopothekenſchein einzuſehenden 
Taxe auf 15,005 % 11 Gr 4 F, ſoll 
am 17. November er., 
Vormittags 113 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 
Die Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothekenbuch nicht erſichtlichen Realfor⸗ 
derung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
baben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem unter⸗ 
zeichneten Gericht zu melden. 
„Danzig, den 23. April 1863, . 
Königl. Stadt: u. Kreis = Gericht. 


1. Abtheilung, 142 


K 

eer aden, Ihrer, usvbalt und 

a Züre Helfer. 100 si Dee sa 
G. Klawitter, 


(45:8) Speicher der „Cardinal.“ 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Direrte Poſt-Dampſſchifffahrt zwischen 


Hamburg und New⸗York, 


Poſt⸗Dampfſchiff Bavaria, Capt. Meier, am Sonnabend, den 3. September. 


Erſte 
aſſagepreiſe: Nach New⸗Vork Pr. Ert. 130, Pr. Ert. & 100 Pr. Ert. A 60. 
ä Rach E Zee A 


Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft ehörenden Sead Se finden ſtatt: 
nach New⸗York am 15. September per Packet 


” 
”„ 


Saxonia, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den 19. September. 
ammonta, Capt. Schwenſen, am Sonnabend, den 3. October. 
ermauia, Capt. Ehlers, am Sonnabend, den 17. October. 

Boruſſia, Capt. Haack am Sonnabend, den 31. October. 

Teutonia, Capt. Taude, am Sonnabend, den 14. November. 

Kajute. weite Kajüte. Zwiſchendeck. 


eventuell Southampton anlaufend: | 


outhampton & 4 


„ 9. 


chiff Oder, Ca inzen. 


t. 

Näheres zu erfahren bei Anguſt Bolten, 20m. Miller's Nachfolger, amburg, 
fo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung 
Zunge enge für vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allein bevollmächtigten Ge⸗ 
neral⸗Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, 


Louiſenſtraße 2, 


und den deſſenſeits in den Provinzen augeſtellten und conceſſionirten Haupt- und Special: 


Agenten. 


P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich eben 
falls an den vorgenannten General- Agenten zu wenden. 11251 


Norddeutscher Lloyd. 


Directe Poſt-Dampſſchifffahrt Zwiſchen 


Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


Poſt⸗D. ANMEn IKA, „ S. Weſſels, Sonnabend, 12. Septbr. 


do. 
do. 
do. 
do. 


BREMEN. „ E. Meyer, Sonnabend, 26. Septbr. 
NEU NORRK, „ G. Wenke, Sonnabend, 10. Octbr. 
HANSA. „ H. Jav Santen, Sonnabend, 24. Oetbr. 
AMERIKA, „ S. Weſſels Sonnabend, 7. Novbr. 


27 ſſe 
Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendec 55 Thaler Gold, 
2 Betöftigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 
0 


Güterfencht Bis auf Weiteres E 2. 10 s resp. E 3. 10 s mit 15 % Primage pr. 40 Cubicfuß 
temer 
Nähere Auskunft ertheilen: in Rerlin vie Herren Conſtautin Eiſenſtein, 
General⸗Agent, Invalidenſtr. 77. — A. von Jasmund, Major a. D., Landsber erſtr. 21. — 

C. Platzmann, General-Agent, Leuiſenſtraße 2. — Wilhelm Treplin, General⸗Agent 


Invalidenstr. 79, 


Bremen, 1863. Crusemann. Director. I. Peters, Procurant. 


ertennun 


Ihnen h 


trocken, 


RL Ne —— 


welche die Vorzüglichkeit des von N N 
Cbartottenſtraße 19, erfundenen R. F. Daubitz'ſchen Kräuter-Liqueurs 


barem Herzklopfen, ſo daß ich weder Tag noch Nacht Ruhe hatte. Aue an⸗ 
g wendete arzuich Hufe, die ich m Auſpruch genommen, konnte mich von dieſem ſchreckli⸗ 
chen Uebel nicht beireien, bis ich endlich auf Anrathen eines Freundes zu dem von Ihnen 
erfundenen „Daubig’fchen Kräuter- Liqueur“ meine Zuflucht nahm und zu 
meiner unausſprechlichen Freude ſchon nach Verbrauch von 2 Flaſchen des ⸗ 
ſelben eine völlige Anderung meines Uebels verſpürte. In dankbarer An⸗ 
ß für Ihr fo wundervolles Getränk und zum Nutzen ähnlich Leidender ſpreche ich 
er 


M aaße. 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


TEE TEE ET — —ͥ ?????? ͥ-vͥ ʃ]b 


dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, 


: nachweiſen. 
1) Seit länger als vier Jahren litt ich an Bruſtbeſchwerden und furcht⸗ 


durch öffentlich meinen tiefgefühlten Dank aus. 


Berlin, den 20. Juli 1863. 

5 = 3. Diebel, . Ex a 

2 achdem e ahr an qualendem Huſten ald 
bald mit Kuswurf und oft mit Vruftfrichen und 3 ſtigenden 


Lethmungs beſchwerden verbunden, gelitten, dabei den Mppetit ſchon faft 
ganz verloren hatte und aller ärztlichen Behandlung, ſowie dem Gebrauche von man 
Weriei Hausmuteln zum Trotze mehr und mehr von Kräften gekom en war und nur ſelten 
noch mich durch einen ungellörten Schlaf ein wenig ſtärken und erquicken konnte — bin 


ich 


durch den jetzt dreimonatlichen regelmäßigen Fort Gebrauch des 


Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liq ueurs zu meiner unausſprechlichen Freude 
gegenwärtig ſo weit von meinem Leiden befreit, daß ich wieder mit 
Appetit eſſe, regelmäßig gut ſchlafe, das ecthemholen ſchon viel freier 
vor ſich geht, der Kopfſchmerz nur noch dann u. wann eintritt; daß ich tag · 
liche Spaziergänge machen kann, ohne mich ſonderlich angegriffen zu fühlen; 
mit einem Worte, mich wie neu geſchaffen fühle. — Von dem innigſten Danke er⸗ 
füllt, kann ich es daher nicht unte laſſen ] _ at für eine heilige Pflicht, dies hiermit 


Öffentlich zu bezeugen, Berlin den 23. 


Jul 
aul Oppermann, Kaufmann, Alexandrinenſtr. 107. 
3) Ew Wohlgebsren erſuche ich hiermit mir von dem von Ihnen erfundenen 


A welchen ich auf Anrathen ei es Freundes mit dem beiten Erfolge ge: 
gen! 


Kopfſchmerz und Qu ften, ver mit Auswurf begleitet, gebraucht have, für 
eingezahlte zu: zu überſenden. 
r. 


hat bei meiner hartnäckigen Ver 3 
ordentlich fräftigend und lindernd gewirkt, daß ich Sie erſuche, für ein- 
gezahlte 00 Beſtellung). 


erutoriſirte Niederlage des von dem Apotheker R. F. Daubitz erfundenen 
Kräuter⸗Liqueurs dei 


agenbeſchwerden, Verſtopfung, öfteren Mangel an Appetit, 


ankow bei Pritzwalk, den 22. Juri 1863. 
C. Guttke, Mühlenbeſitzer. 
4) Geehiteſter Herr! Ihre Sendung Kräuter⸗ Liqueur vom 1 März d. J. 
ſchleimung und Verſtopfung fo außer 


a beg aſt bei Seyda (Hof Blönsdorf), den 23. Juni 1863. 
enſch, Pfarrer. 


Friedr. Walter in Danzig, Hundegaſſe 4, 
Ad. Mielke in Prauſt, 

Jul. Wolf in Reufahzwaſſer, 
Louis Neuenborn in Kaliſch bei Berent. 2905 


K otzoltſches Geſang-Conſervatorium 
in Berlin, (Anhalt No. 3.) 


: Am 5. October beginnt der neue Curſus. Ausführliches enthält das durch den Uns 
terzeichneten und tie Muſik⸗ Handlungen zu beziehende Programm. 
Sprechſtunden Montag und Donnerſtag von 2—1. 


Berlin, 1. September 1868. Kotzolt, 


[4497] 


Königl. Geſauglehrer u. 2. Dirigent des Königl. Domchors, 


Vachpäpße ee, Paten, 


Sonntag Nachmit⸗ 
mittag iſt auf dem 
Wege nach Heubude eine Cigarren⸗ 
taſche (3 Cigarren enthaltend) ver⸗ 
loren. Der Finder wird gebeten, 
dieſelbe gegen Belohnung in der 
Erped. d. Ztg. abzugeben. i 


Sa Zum Schluß des 
Dominiks. 


ſollen im Ausverkauf opt ſcher Instrumente, im 
otel zum Preußiſchen Hofe, Zimmer No. 2, 
ämmtliche noch vorhandene 

Fernröhre, Operngläſer, Lorgnetten, Lou⸗ 
pen, Conſervattous⸗Brillen, Reißzeuge, 
jo wie noch 400 Stuck der ſchönſten Ste⸗ 
reoskopbilder zu jedem nur u. annehmbaren 
Gebot verkauft werden. 5 4574 


Dr. Scheibler's Mund waſſer, 


nach Vorſchrift des Herrn Geo. Sanitäts⸗Raibs, 
Prof. Dr. Burow dargeſtellt, entfernt ſofort 
eden üblen Geruch des Mundes, inſofern der⸗ 
Teibe vurch das Tragen künſtlicher Zähne erzeugt, 
oder von hohlen Zähnen und Affectionen des 
la arbängıy it; ſchützt vor dem An⸗ 


aͤuiniß und das Wetterſtocken 

irt wird. Mit deſonderem Erſolg wird es auch 

zur Wiederbefeſtigung loſer Zähne angewandt. 

5 = Kun Gebrauchsanweiſung 10 Sgr., % 

Ar. 5 

W. Neudorff & Co,, Große Domſtraße 23 

in Königsberg. 5 
General⸗Depot für Danzig in der 
Parfümerie- und Seiſen- Handlung von 
Albert Ne 1 
[3760] Yanyermarkt 38. j 


Königl. Preuss. Lotterie- 


Loose III. Kl. 128, Lott. 4, $ und , auch 3 
oder Antheile, werden wie bekannt immer 
am billigsten versandt von ö 
1827 A. Carteilieri in Stettin, 


iemit empfehle ich mein Lager ächten friſo 
Palent⸗Borlland⸗Cement Kobins € 
Comp., engliſchen Steinkohlentheer, 
engliige Chamottſteine, Marte Cowen 
Traß, franzöſiſchen e Aspha 


phalt-Dachfilz, Glasdachpfannen, 

Dachglas, Fenſterglas, enguſche ſchme I 
deeiſerne Oasrohren, gepreßte Bleiröy⸗ = 
ren, engliſch glafirte Tyonröhren, poläns 
diſchen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
kohlen, ſovobl Maſchinen⸗ als Nuß⸗ 
kohlen uur gutigen Benutzung. Paal 


E. A. Lindenberg. 
Starke Flaſchen n e 


queur, ſowie alle dazu gehörigen Gläſer empf. 
11246 Wilh. Sanio, 


G Mann mit nöthigen Schultennt⸗ 
niſſen, aus anſtäadiger Familie, kann ſo⸗ 
foct ais Lehrling in mein Colonial - Geschäft 
placirt werben. 502 


; 4992 
— E E. Schulz, 3. ne % 9 
Augefommens gremd: am 1. Septbr. 18 
Eugliſches Haus: Gutsbeſ. v. Meding a. 
Schwerin, Reichel a. Turzuitz, Laſocki u. Kisce⸗ 
lewski a. Polen. Domaineapachter Scheune 
mann a. Dünsw, Dr. med. Nerbach a. Dresden 
u. Brüfner a Schwetz. Savrit, Gololchmidt n. Fam, 
d. Lanbsberg / W. u. Nic a. Colderg. Conſul 
Strauß a Memel. Kaufl. ra Leipzig, 
Göbel a. Berlin u. Sczwranstt a. Thorn. 

Hotel de Thorn: Kaufl. Neumann a. Elbing, 
Richter a. Berlin, Lobus a. Mainz, Roſenderg 

a. Bleihen. Rentier Lealke a, Elbing. Maurer- 
„ a. Stolp. Kreiscichter Lehmann 

. eB, 7 

Walter's Hotel: Hauptmann Werner a⸗ 
Königsberg, Rutergutsbeſ. Höne a. Felſtow, 
vehweß d. Stieſſow, v. Maia a. Stein u. 
Kupnte n. Gem. a, Sytorczon. Gutsbeſ, Haack 
a. Borreck, Aßmuß a Kiesling Intendantur⸗ 
Aſſeſſor Schmiotke a. Berlin. Kaufl. Nachan a. 
Berin, Nudorſf a. Frankfurt a/ N., Riegel a. 
Mainz, Mairſoon a. Culm. 

Hotel za den dre. Mohren: Oberamt⸗ 
mann v. agen a. Gdertshorf. Rittergutsbdeſ 
Bienkowski u. Oſwowten, Pawlowski a. Kejlienen, 
Baumur. Weitke, Courao u. Fabrikant Muller 
a. Berlin. Lieut, v. Zeteritz a. Stettin. Kaafl. 
Kumpel a, Berlin, Heymann a. Leipzig, Wert 
8 a. Bremen, Dautih a. Hannover, Alſcher 
a. Weimar. 

Deutſches Haus: Gutsbeſ. Claaßen a. Las 
ee e e 
mayer n. Tochter a. etlin. au et 
a. Bütow, Wanski a. Rahmel * Nauen 

Preußiſcher Hof: Kaufl. Lowy a, Berlin, 
Occzewsti a. Waͤrſchau, Liebetteu a, Wilna. 
Gutsbeſ. Tellmann a. Macienwerder. 

Hotel de Oliva: Mittergutsbeſ. Dau u. 
Fam. a. Alt-Vieß. Rentier Mielte a. Neuſtadt⸗ 
Amtmann Wille n. Sohne a. Poolzhoſken. 
Pfarrer Langwald a. Neuteich Kaplan Matata 
a. Gr. Lichtenau. Kufl. Schäfer a. Chemaib⸗ 
Neumann a. Bromoerg. 


Drud uno Derlag von a. W. Kafemans 


